
Regierungsrat des Kantons St. Gallen

Baude-part e a e n t .

Auszug aus dem
Protokoll vom 4 . N o v e m b e r  1949.

Betreffnis: • 3aulinienpl&n (u'eberbauungsplan) 
fUr das fest quartier; ; Genehmigung.

Dae Baudepartenent berichtet:
Der Gemeinderai Vil hat am 3 .Juni 1949 einen Baulinienplan 

(üeberbauungsplon) für das V$ est quartier genehmigt und sucht nun die 
Genehmigung durch den Regierungsrat nach. Das Baudepartement hätte 
es vorgezogen, wenn die gemäß dem Baulinienplan als eigentliche 
Fahrstraße vorgesehene, in die verkehrsreiche 4üreherstraße (S taats­
straße) einmündende Notkerstraße bescheidener vorgesehen worden wäre. 
Nach seiner Auffassung würde ein Fahrweg von etwa 3 a Breite ohne 
T ro tto ir genügen. Die bete ilig ten  Grundeigentümer machten jedoch dem 
Gemeinderat gegenüber geltend, durch die Schmälerung der Fahrbahn und 
das Veglaasen des T ro tto irs würden ihre Belange beein trächtig t. Dieser 
Dinwand wurde insbesondere von einem Grundeigentümer erhoben, dessen 
Yohn- und Geschäftshaus mit der Schaufensterfront gegen die Notker­
straße ausgeriohtet i s t .  Da es sich gegenwärtig noch nicht um den Bau 
der Notkerstraße handelt, wünscht der Gemeinderat der Willensäußerung 
der bete ilig ten  Liegenschaftseigentümer .echnung zu tragen. Der Ge­
meinderat bringt in diesem Zusammenhang zum Ausdruck, die Notker- 
atreßä könne im Zeitpunkt ihres Ausbaues a llen fa lls  a ls Einbahnstraße, 
mit Einfahrt von der ZUrcheratraße her, e rk lärt werden.

In Würdigung der vom Gemeinderat angeführten Gründe kann das 
Baudepartement schließlich dem Baulinienplan in der vorliegenden Form 
zustimmen, doch darf hieraus für den Kanton keinerlei Bindung bezüg­
lich  des spätem Ausbaues der Kotkerstraße und ihrer Einführung in 
die ZUrcheratraße abgeleitet werden. Der Kanton muß dannzumal fre i 
prüfen können, ob der Ausbau der Kotkerstraße in dem im vorliegenden 
Baulinienplan vorgesehenen Ausmaß im Hinblick auf die Verkehreinte- 
ressen an der Zürcherstraße tragbar is t  oder nicht. Desgleichen bleibt 
selbstverständlich der Gemeinde tro tz  Genehmigung des Baulinienplanes 
in der vorliegenden Form Vorbehalten, in jenem spätem Zeitpunkt fre i 
zu prüfen, ob ein solcher Ausbau den öffentlichen Interessen entspricht.



ierungsrät beschließt :
Der vom Geiaeinderat wil aa 3 .Juni 1949 genehmigte Bauli ni en- ■ 

plan für das Vestquartier se i gutgeheißen.
Protokollauszug an das Bezirksamt Wil zuhanden des Geaeinde- 

rates Wll (samt Baulinienplan mit regierungsrätliohem Genehaigungs-
'k).  ̂ 1

otokoliaußZUß an die kant.Tiefbau- und enverwaltung.
Doppelter Protokollauszug an das Baudepartement (samt Baulinien 

piali mit regierungsrät l i  chea uenehaigungsveraerk).

Dem Protokoll r'ettftlantend


